
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ali Al-Dailami, Ates Gürpinar,
Andrej Hunko, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/1208 –

Öffentliche Auftritte der Bundeswehr im ersten Quartal 2022

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Bundeswehr setzt darauf, sich durch großangelegte Reklameeinsätze als 
vermeintlich attraktiver Arbeitgeber darzustellen. In einschlägigen Werbefor-
maten versucht sie, durch die Betonung der Aspekte „Technik, Sport und 
Spaß“ Wirkung bei Jugendlichen zu erzielen. Die Wahrnehmung der Informa-
tionspflicht, welche die Bundesregierung in ihrer Antwort auf regelmäßige 
Kleine Anfragen der Fragesteller anführt, erschöpft sich nach Auffassung der 
Fragestellerinnen und Fragesteller letztlich in Reklame für die Bundeswehr. 
Die ist aus ihrer Sicht umso notwendiger, als durch die Aussetzung der Wehr-
pflicht die Rekrutierungsschwierigkeiten weiter zunehmen und weil Auslands-
einsätze der Bundeswehr wie aktuell z. B. in Mali in der Bevölkerung weiter-
hin unpopulär sind. Die Bevölkerung weiß um die Gefahr, dass ein Dienst bei 
der Bundeswehr damit verbunden sein kann, Menschen zu töten oder selbst 
getötet bzw. verwundet zu werden. Zudem steht die Bundeswehr auch deswe-
gen in der Kritik, weil nach Ansicht der Fragesteller zu ihren Aufgaben auch 
die militärische Durchsetzung wirtschaftlicher Interessen zählt (exemplarisch: 
http://friedensdienst.de/aktuelles/christliche-friedensverbaendesicherung-wirts
chaftlicher-und-machtpolitischer-interessen). Dies drückt sich nach Auffas-
sung der Fragestellerinnen und Fragesteller unter anderem darin aus, dass im 
neuen Weißbuch der Bundeswehr aus dem Jahr 2016 zu den „sicherheitspoliti-
schen Interessen“ ausdrücklich auch die „wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
und Handelsabhängigkeit“ gezählt wird. Das Weißbuch betont zugleich die 
Notwendigkeit von weltweit „funktionierenden Rahmenbedingungen“ für die 
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands – Rahmenbedingungen, zu deren 
Herstellung bzw. Aufrechterhaltung auch die Bundeswehr beitragen soll.

Die Ansprüche an die Soldatinnen und Soldaten würden in Zukunft weiter 
steigen – die Fragestellerinnen und Fragesteller sehen dies als Hinweis auf die 
Fortsetzung einer auf militärische Einsätze im Ausland abzielenden Politik.

Die Personalwerbung der Bundeswehr erfolgt oftmals Hand in Hand mit all-
gemeiner Imagepflege. Die Öffentlichkeitsarbeit des Militärs zielt nach Auf-
fassung der Fragestellerinnen und Fragesteller darauf ab, nicht nur die Bun-
deswehr als solche, sondern auch deren aktuelle Einsätze als geboten und al-
ternativlos darzustellen. Im Versuch, in der Öffentlichkeit, insbesondere an 
Schulen, beispielsweise durch Jugendoffiziere die Sichtweise des Bundesmi-
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nisteriums der Verteidigung zu verbreiten, sehen die Fragesteller einen Beitrag 
zur Militarisierung der Gesellschaft. Diese Entwicklung wollen sie unter ande-
rem durch regelmäßige Kleine Anfragen dokumentieren.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Bundesregierung nimmt die Vorbemerkungen der Fragestellerinnen und 
Fragesteller zur Kenntnis. Sie stimmt weder den darin enthaltenen Wertungen 
zu, noch bestätigt sie die darin enthaltenen Feststellungen oder dargestellten 
Sachverhalte.
Die Bundesregierung hält ihre auf Bundestagsdrucksache 18/9719 abgedruck-
ten Erwiderungen in vollem Umfang aufrecht.
Die Bundeswehr nimmt ausschließlich Veranstaltungen wahr oder führt diese 
durch, in deren Rahmen der Gesundheitsschutz auf Grundlage strenger Schutz- 
und Hygienekonzepte umfassend für alle Beteiligten gewährleistet ist.

 1. Welche Termine für Messe- und Ausstellungsbeteiligungen der Bundes-
wehr stehen zum gegenwärtigen Zeitpunkt fest (bitte jeweils Anlass, Ort 
mit Postleitzahl und Zeitraum angeben), und bei welchen dieser Termine 
werden Infomobile bzw. Infotrucks eingesetzt werden?

Die durchgeführten Termine für Messe- und Ausstellungsbeteiligungen der 
Bundeswehr sowie der Einsatz von Infomobilen bzw. Info-Trucks im ersten 
Quartal 2022 sind der Anlage 1 zu entnehmen.*

 2. Welche Termine für Auftritte des KarriereTreffs Bundeswehr stehen zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt fest (bitte jeweils Anlass, Ort mit Postleitzahl 
und Zeitraum angeben)?

Die durchgeführten Termine des KarriereTreffs der Bundeswehr im ersten 
Quartal 2022 sind der Anlage 2 zu entnehmen.*

 3. Welche Termine für Vorträge oder anderweitige Veranstaltungen von 
Karriereberatern in Schulen sowie Hochschulen stehen zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt fest (bitte Ort mit Postleitzahl, Datum und Name der 
Schule bzw. Hochschule, vorgesehene Klassenstufen angeben sowie 
nach Vorträgen im Unterricht und in anderem Rahmen wie etwa Projekt-
tage untergliedern, außerdem bitte angeben, ob die Veranstaltung in der 
Schule selbst oder extern stattfindet und um welche Schultypen es sich 
handelt), und bei welchen dieser Termine werden Infomobile bzw. Info-
trucks eingesetzt werden?

Die durchgeführten Termine für Vorträge und Veranstaltungen der Karrierebe-
ratung in Schulen und Hochschulen sowie den Einsatz von Infomobilen bzw. 
Info-Trucks im ersten Quartal 2022 sind der Anlage 3 zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/1424 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 4. Welche Termine von Jugendoffizieren stehen bislang fest bzw. sind der-
zeit geplant

a) für Seminare (bitte jeweils Art des Seminars, Teilnehmerkreis, Ort 
mit Postleitzahl und Datum angeben, bei Schulklassen bitte auch den 
Namen der Schule und die Klassenstufe nennen),

Die Fragen 4 und 4a werden zusammen beantwortet.
Die durchgeführten Termine für Seminare der Jugendoffiziere im ersten Quartal 
2022 sind der Anlage 4 zu entnehmen.*

 b) für Vorträge bzw. Diskussionsrunden vor Schülerinnen und Schülern 
(bitte jeweils Ort mit Postleitzahl, Datum, Name der Schule sowie 
Klassenstufe angeben),

Die Termine für Vorträge bzw. Diskussionsrunden der Jugendoffiziere vor 
Schülerinnen und Schülern werden erst nach Durchführung dezentral erfasst 
und durch die Bundesregierung im Statistikteil des Jahresberichts als durchge-
führte Maßnahme zentral zusammengeführt und veröffentlicht.
Auf die erläuternden Ausführungen auf Bundestagsdrucksache 17/8035 wird 
verwiesen.

 c) für POL&IS(Politik & internationale Sicherheit)-Simulationen (bitte 
die Termine, das jeweilige Datum, den Namen der Schule bzw. der 
Liegenschaft, in der die Simulation durchgeführt wird, angeben)?

Die durchgeführten Termine für POL&IS-Simulationen der Jugendoffiziere im 
ersten Quartal 2022 sind der Anlage 5 zu entnehmen.*

 5. Welche Termine stehen derzeit für Truppenbesuche von Schülerinnen 
und Schülern fest (bitte Datum, zu besuchenden Truppenteil, Name der 
Schule sowie Klassenstufe angeben)?

Die durchgeführten Termine für Truppenbesuche von Schülerinnen und Schü-
lern bei Einheiten und Dienststellen der Bundeswehr im ersten Quartal 2022 
sind der Anlage 6 zu entnehmen.*

 6. Welche Termine für Vorträge oder andere Veranstaltungen von Karriere-
beratern in Jobcentern bzw. Berufsinformationszentren stehen zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt fest (bitte Ort mit Postleitzahl und Datum ange-
ben sowie mitteilen, ob es sich um ein Jobcenter oder ein Berufsinforma-
tionszentrum handelt)?

Die durchgeführten Termine für Vorträge und Veranstaltungen der Karrierebe-
ratung in Jobcentern bzw. Berufsinformationszentren im ersten Quartal 2022 
sind der Anlage 7 zu entnehmen.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/1424 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 7. Welche Auftritte außerhalb militärischer Liegenschaften sind derzeit für 
die Musikkorps der Bundeswehr geplant (bitte nach Anlass, Ort mit Post-
leitzahl und Datum aufgliedern sowie Örtlichkeit des Auftritts angeben)?

Die durchgeführten Auftritte der Musikkorps der Bundeswehr außerhalb militä-
rischer Liegenschaften im ersten Quartal 2022 sind der Anlage 8 zu entneh-
men.*

 8. Welche Termine für Feierliche Gelöbnisse, Zapfenstreiche oder andere 
Militärrituale außerhalb militärischer Liegenschaften stehen zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt fest (bitte nach Art der Zeremonie, Anlass, Ort mit 
Postleitzahl, teilnehmenden Einheiten sowie Datum und Örtlichkeit der 
Zeremonie darstellen)?

Die durchgeführten Termine für Feierliche Gelöbnisse, Zapfenstreiche oder an-
dere „Zeremonien“ außerhalb militärischer Liegenschaften im ersten Quartal 
2022 sind der Anlage 9 zu entnehmen.*

 9. Welche weiteren personalwerblichen Bemühungen und Veranstaltungen 
im Bereich „Jugendmarketing“ außerhalb militärischer Liegenschaften 
stehen zum gegenwärtigen Zeitpunkt fest (bitte jeweils Anlass, Art der 
Maßnahmen, Ort mit Postleitzahl und Datum sowie Örtlichkeit der Maß-
nahmen nennen)?

Die durchgeführten Termine für weitere personalwerbliche Maßnahmen im ers-
ten Quartal 2022 sind der Anlage 10 zu entnehmen.*
Termine für Veranstaltungen im Bereich „Jugendmarketing“ außerhalb militäri-
scher Liegenschaften wurden im ersten Quartal 2021 nicht durchgeführt.

10. Welche weiteren Bemühungen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit au-
ßerhalb militärischer Liegenschaften stehen zum gegenwärtigen Zeit-
punkt fest (bitte jeweils Anlass, Art der Maßnahmen, Ort mit Postleitzahl 
und Datum sowie Örtlichkeit nennen)?

Die durchgeführten Termine für weitere Maßnahmen im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit im ersten Quartal 2022 sind der Anlage 11 zu entnehmen.*

11. An welchen Schulen haben im dritten und vierten Quartal 2021 Vorträge 
von Jugendoffizieren stattgefunden (bitte mit Datum, Ort und Nennung 
der jeweiligen Schule anführen)?

Auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 4b der Kleinen Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 19/22016 wird verwiesen.

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/1424 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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12. In welchem (eventuell geschätzten) Umfang mussten wegen der Maß-
nahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie (Kontaktbegrenzungen, 
Abstandsgebote, Schulschließungen usw.) Aktivitäten der Nachwuchs- 
und Öffentlichkeitsarbeit der Bundeswehr in der Öffentlichkeit sowie
in Schulen und Berufsinformationszentren usw. abgesagt bzw. einge-
schränkt werden?

Im coronageprägten Berichtsjahr 2021 wurden 66 Prozent weniger Veranstal-
tungen als im letzten Vor-Corona-Jahr 2019 durchgeführt.
Gegenüber dem ersten Quartal des Vorjahres ist im ersten Quartal 2022 ein Plus 
von 50 Prozent an durchgeführten Maßnahmen der Nachwuchs- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Bundeswehr in der Öffentlichkeit sowie in Schulen- und Be-
rufsinformationszentren festzustellen.

13. Welche Auswirkungen wird die Reduzierung der Öffentlichkeitsarbeit 
und Nachwuchswerbung der Bundeswehr nach Einschätzung der 
Bundesregierung auf die Bewerberlage der Bundeswehr haben?

Welche Erfahrungen hat die Bundeswehr mit Versuchen gemacht, pande-
miebedingte Ausfälle von Veranstaltungen in Schulen durch Online-
Angebote zu ersetzen, und wie lassen sich diese Erfahrungen zahlenmä-
ßig untermauern?

Auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 13 auf Bundestagsdrucksache 
19/29441 wird verwiesen.
Neben den in der Anlage aufgeführten 241 Vorträgen und Veranstaltungen wur-
den im ersten Quartal weitere 52 digitale Vorträge oder anderweitige virtuelle 
Veranstaltungen von Karriereberaterinnen und Karriereberatern mit Schülerin-
nen und Schülern von Bildungseinrichtungen durchgeführt.
Die Jugendoffiziere haben eigene Online-Angebote formuliert und sich an 
Online-Angeboten von Schulen beteiligt. Die Online-Angebote wurden gut an-
genommen und haben einen wertvollen Beitrag dazu geleistet, Öffentlichkeits-
arbeit und politische Bildung unter Pandemiebedingungen erfolgreich fortzu-
führen. Der Online-Anteil der durchgeführten Veranstaltungen wird bei den 
Jugendoffizieren nicht erfasst.
Wegen des persönlichen Kontakts und des unmittelbaren Austauschs werden 
Präsenzveranstaltungen grundsätzlich von allen Beteiligten gegenüber Online-
Veranstaltungen bevorzugt.
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